
Allocutio, 04.Jänner 2012 

Meine lieben Legionäre, wir stehen am Beginn eines neuen Jahres. Das neue Jahr ist noch 

ganz jung und es kann viel Schlechtes bringen, aber auch viel Leid. Wir wissen nie, was 

kommen wird. Deshalb ist es wichtig, dass wir auch als Präsidium das neue Jahr ganz 

bewusst unter den Segen Gottes und unter den Schutz Mariens stellen. Und darum bitten, 

dass es uns noch besser gelingt unsere Berufung als Legionäre Mariens in der Kirche noch 

besser zu leben und zu verwirklichen.Am Beginn eines neuen Jahres nimmt man sich ja gute 

Vorsätze. Auch als Legionäre sollten wir uns gute Vorsätze nehmen und uns um sie 

bemühen. 

Ich möchte ein paar vorschlagen: 

1. Treue – beim Treffen und bei den aufgetragenen 

Arbeiten. Damit etwas wachsen und reifen kann, braucht es Stabilität. Ein 

Bauwerk hat nur dann Bestand, wenn die Steine, aus denen es besteht fest und 

stabil stehen. So ist es auch in einer menschlichen Gemeinschaft wie ein 

Präsidium. Es kann nur Bestand haben und wachsen, wenn die Mitglieder stabil, 

ausdauernd und treu sind. 

2. Mut – um wirklich Apostolat machen zu können 

3. Eifer, Freude und Schwung hin zu einem 

übernatürlichen Denken, das sich selbst verleugnen kann, um das von Gott 

geforderte tun. 

4. Bemühen darum, dass die Liebe zu Christus, zu Maria, 

zur Kirche und zu den Menschen noch größer und stärker wird, damit wir wirklich 

die Liebe haben, die – wie es in den Legionsgebeten heißt – die Welt erobern 

kann! Wir können den Menschen nur etwas von Gott geben, wenn wir sie lieben. 

Und wir werden sie nur lieben, wenn wir zuerst Gott lieben. Wie man Gott liebt, 

das lehrt uns Maria. Sie hat ihrer Liebe zu Gott keine Grenzen gesetzt! 

5. Setzen wir Gott keine Grenzen: Gott will nicht nur den 

einen oder andern Menschen für sich gewinnen. Er will nicht nur Siebenhirten, 

oder nur Wien, oder nur Österreich. Er will alle Seelen, aller Menschen in alen 

Kontinenten für sich haben! Wir wollen lernen wie Gott zu denken und zu 

handeln und unser Apostolat soll so mächtig und stark werden, dass es überall 

und in allen das Feuer der Liebe zu Gott entzündet! Er will die ganze Welt, alle 

Seelen für sich erobern! Und er will das durch uns tun! 


